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Kuriosa
Sumntarïfdjc 9}îett)oî>cn fjat bie ruffifd;c

Soft an geroiffeu Octeri. Elm Sßoftmeifter

fanb cê bequemer, bie eingegangenen ©riefe

monatlidj im $of ju berbretuteu, ftait fte

au bie Empfänger berteiten ju (äffen. 2tn=

bere Soft&eathte jtefjen bor, bie neuen

tungênummern alë Altpapier 31t berïaufen,

ftatt [te beu Sfbonnenten 3 1 1 3 : 1 ft c 1 1 c u Sludj

eiue Slrt SKatioualifierung!

Safj bte alten ÜDJanmen immer toieber

bie beften finb, tjaben aud) bie neuen fpa«

nifdjeu llcadjtfjabcr fjcrausgefunbeit uub

Jtoei fön,iglid)C ^agörebieve in ber yJiä(je

iWabribs beut Sublifum geöffnet. Saë ift
«Panem et circenses» auf etltClt Sdjlag, beim

außer beut Sergnügen bat ÛJÎabribë Seböl

f'eruug Söitbbret in Hütte unb gülle.

Eine ameniïaniifdje ttmberfitâtêeçbebition
toittt in Senejuela Sierfang mit Kranen

uub Sactjgaë betreiben. Hauptfädjtidj Sögel
uub Sdjlangen füllen burd) Scrgafuug ber

Sßälber erlegt toerben unb jtoar will man

fie nad) ber (Sefangennatprme unter ber 2Sir

fuug bet Sartja ober Cräiteitbombcu aud)

nod) pfjotograpfjiereit. SSktdje Ausbeute für
bie itluftrierten Qeitungen: toeinenbe Sögel

d)en unb ladjeube Sdjlangen! SDtan bört

nidjts baoott, bafj fid) ber lierfdjitb/oereiit
inë IVtttel gelegt Ijat, inbeffen toäre boeb

31t erwarten, baf; man ben Sieren toenig»

fteus bte Skitjf läßt, ob fie fid) 31t lobe toei«

neu ober ladjen toollen

Sj&teber einmal finb Seute nadj Slmerifa

gefatjren, um eine Erbfdjaft etnjUtaffteren.
Ciesmal finb es jetjn Einitooljneï bon

Stmienë unb bas Weib liegt austtaljmsmeife
in Strgentmien. Jünfjjigtaufenb granïen fja=

beu fte jufammengepumbi als Setrtebsfapi
tat. Erbfdjaften in SImeriïa, Scfjatjfunbe in

SJierifo: alles natje Sertoanbte ber See»

fdjlange.

iKodj inttuer fputt bei ben '2.S.S. bic

Spradjreinigung fjerum unb namenttidj bas

berüfjinte Sßort perron (fpridj Sßeitong!)
tommt nidjt jur :Kufje. 9Jîit beu gatjrtarten
Ijat mau fidj nun abgefuubcu, inbem Su
btttum uttb Satjnberfonal fror) unb fjeiter

fid) an bas Siltett fjalten, lote man's ge=

tootjnt ift. Snellcicljt fommt man audj mit
bem Satjnfteig nodj fo toeit unb bann fetje

idj fdjon einen îimu borauë: SBo fpridjt mau
bic fdjmerfte Spradjc? gn ber Sdjtoeij:
9Han fdjreibt Satjnfteig" unb fpridjt Sci's
rong" aus Sa finb fic in Stufjlaub bod)

toefenttid) rabifaler. Sort Ijat mau 3. S.
baë ruffifdj=cnglifdje Serlit^Spradjleljrbiirij

f N
Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

^jst Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Aus unserer Bilderfolge:
«Neue Kantonswappen».

Die Urkantone
£>. Sunittl)

*»»nleinM^

.Böhny
Tel. Uto 1811 Sitzungs-Geiellfchaftszimmer

mit beut Saun belegt, toeit barin rtftofra»
tifrijc" Sbradjübungen enttjatten finb mie

3. S. bie: KeUiter, eine Omelette für jtoei

Scrfouett unb ein Seeffteaf für jtoei!" Ca

mjtt oerartigen SBenbungen beut Seftanb
ber proletarifdjeu 2Mt ©cfafjr brofjt", ift
befdjloffen morbeu, bas Sitcfj beut Serfefjr

ju entjietjen. Stile Sldjtung, bor foldjer Mom

fequenj!

gn 9ietoSJorf ereigneten ftdj 1930 421

äftorbe, 18 Srojent meljr als 1929; eë tour»

ben iitsgcfantt 500,000 Seïîûncu berfjaftet,
babon 3000 ©inbredjer unb nur! 8 Safdjeiu
biebe. Sas ftnb Stetorbe!

Herï Sr. b. c. SBeingariner in Safel Ijat

nun feine fo lange uiitftritteiteit Moitjcrte
in ^Saniê enblid) abtjalten fönnen. Uttb Jtoar

mit großem Erfolg, toaê bei ber SReîlame

fein îtJunber ift. Ein 3ftinifterptäfibeni
alê (unfreitoilliger) Steflamcdjcf: aucb ein

Xreppeurot(3 ber Solitif!

Cas Soupieren ber Sferbefcljroeifc mirb

nun audj bei uns infolge aiutltdjer Ein*

griffe ein Enbe neunten. Sas eibg. 9Jtüitär=

bepartement tjat berfügt, baß für bie SK'tliU

täroermaltung bom fafjre 1934 bejto. 193.")

an feine coupierteit Sferbe metjr augefauft
merben bürfen. g\t bies bereits ein Xeil

Diifitärreorgaitifatiou? Ober bloß :Kattotta=

lifientugsmaßnatjiite, inbem man für's ©elb

füuftig einen ganjen Sdjtoaits friegen toill
uub nidjt nur einen fjalben?

Einen Ijübfdjcu Slogan Ijat fidj Strofa

ausgefucljt: SBer 31 fagt, mufj audj rofa

fagen! ÜiUrflidj prädjttg erfunben unb jügig.
Stber fjoffentttdj madjt bas Seifpicl nlidjt

Scfjule. ©iu Sputdj mie: 28er S fagt, mufj

audj cru fagen, mödjte ja nodj Ijingeben,
toie audj: 2Ber 2t fagt, muß oudj u fagen.

Slbfurber müßte fdjon tönen: SBet S fagt,

muß aud) gg fagen, ober: Skr S fagt, mufj

audj läufee fagen. ©anj fdjlimm aber ftnb
folgenbe Slntoeubungcn: 2ßer S fagt, muß

audj aas fagen; toer Su fagt, muß aud)

odjs fagen, mer ©er fagt, mufj audj fait
fagen; toer 3B fagt, muf; audj cfel fagen,

uub: üßer Sf fagt, muß aud) affnau fagen.

Dîan fietjt, toörjin foldje Seifptele bei ton

fequenter Stntoenbung fütjren fönnten

Sie Hofenmobc ber grauen nimmt toie»

ber einen ganj energifdjen Stnlauf. Witt ben

Siadjtprjjamas längft nidjt metjr utfrieben,

bradjteit unfere Sdjönen baê Stranbpljjama
unb je^t ïommen fie aucfj tm Slbenblleib

fdjon itt Hofen. Salb fomntt aucfj baê Stra»

ßeitfleib brau unb bann mirb ber SRod ein

übermuubener Staubpuuft fein, faïïë nidjt
ber SJtann fidj feiner erbarmt unb itjn

ju feinem ïrktljt^eicfjeu madjt, nadjbem er

otjnetjin im Segriffe ift, bie Hofen àtiêju»

4

Summarische Methoden hat d-ie russische

Post au gewissen Orten. Eiu Postmeister

fand es bequemer, die eingegangenen Briese

monatlich im Hof zu verbrennen, statt sie

an die Empfänger verteilen zu lassen.

Andere Postbeamte ziehen vor, die neuen Zci-
iungsnnminern als Altpapier zu verkaufen,

statt sie deu Abvnnenren zuzustellen. Anch

eine Art Rationalisierung!

Taß die alten Maximen immer wieder
die besten sind, haben auch die ueueu

spanischen Machthaber herausgefunden und

zwei königliche Jagdreviere iu der Nähe

Madrids dem Publikum geöffnet. Tas ist

«kuriern et circenses» auf eiueu Schlag, deuu

außer dem Perguügeu hat Madrids Bevöl

kerung Wildbret in Hülle und Fülle.

Eiue ameritauische Universitätserpevitivu
Will in Venezuela Tierfang mit Tränen

nnd Lachgas betreiben. Hauptsächlich Vögel
und Schlangen sollen durch Pergasuug der

Wälder erlegt werden nnd zwar will man

sie nach der Gefangennahme unter der Wir
knng der ^ach- vder Träueuhombcu auch

noch phvivgraphieren. Welche Ausbeute für
die illustrierten Zeitungen: weinende Vögel

chen uud lachende Schlange»! Mau hört
nichts davon, daß sich der Tierschutzoereiu

ins Mittel gelegt hat, indessen wäre dvch

zu erwarten, daß man den Tieren wenigstens

die Wahl läßt, vb sie sich zn Tode weinen

vder lachen wvlleu

Weder einmal sind Leute uach Amerika

gefahren, um eine Erbschaft einzukassieren.

Tiesmal sind es zehn Einwvhner vvn
Amiens nnd das Geld liegt ausiiahmsweise
in Argentinien, sviinsziglansend Franken
haben sie znsammengepnmpt als Betriebskapi
tat. Erbschaften in Amerika, Schatzfunde in

Merikv: alles nahe Perwandte der

Seeschlange.

Roch immer spukl bei deu S.B.B, die

Zprachreinignng herum uud namentlich das

wrühmte Wort Perron (sprich Perroug!)
kommt nicht znr Rnhe. Mit den Fahrkarten
hat man sich uuu abgefunden, indem Pn
blikum und Bahnpersonal sroh und heiter

sich an das Billett halten, wie man's
gewohnt ist. Vielleicht kommt man anch mit
dem Bahnsteig noch so weit und dann sehe

ich schou einen Win voraus: Wo spricht man
die schwerste Sprache? In der Zchweiz:
Man schreibt Bahnsteig" nnd spricht Per-
rong" aus Ta sind sie iu Rußland doch

wesentlich radikaler. Tvrt hat man z. B.
das russisch-englische Berlitz-Sprachlehrbuch

^ ^>SorxIAItixe Kllcdc - l» Weine - Wttclensviler vier

kuttet tnge
Illllol, là: L. öödriv

^.us unserer IZilclerkolgs:
«bleue lîsntonswsppen».

Oie I^âarNorie
H. Danicth

tel. Uto >8lt 8itiunki»-<Ze»e»»cti»lt»!jmmer

ntit dem Banu belegr, iveit darin rislvkra-
tische" Sprachübuttgcu enthalten sind wie

z. B. die: Kellner, eine Omelette für zwei

Persvuen uud ein Beefsteak für zwei!" Ta
mit derartigen Wendungen dem Bestand
der prvletarischen Welt Gefahr drvht", ist

beschlossen worden, das Buch dem Perkehr

zu entziehen. Alle Achtnng vvr svlcher Kvn-

segnenz!

In New York ereigneten sich 193» 421

Morde, 18 Prozent mehr als 1929; es wurden

insgesamt 590,909 Personen verhaftet,
davon 3000 Einbrecher nnd nur! 8 Taschendiebe.

Tas sind Rekorde!

Herr Tr. h. c. Weingartner in Basel hat

nun seine fo lange umstrittenen Konzerte
in Paris endlich abhalten können. Und zwar
mit großem Erfolg, was bei der Reklame

kein Wunder ist. Ein Ministerpräsident
als (unfreiwilliger) Reklamechef: anch ein

Treppenwitz der Politik!

Tas Eoupiereu der Pferdefchweife ivird
»UN auch bei uus infvlge amtlicher
Eingriffe ein Ende nehmen. Das eidg.

Militärdepartement hat Verfügt, daß für die

Militärverwaltung vom Jahre 1934 bezw. 193',

an keine conpierten Pferde mehr angetanst

werden dürfen. Ist dies bereits ein Teil

Militärreorganisativn? Oder blaß Rativna-

lisiernngsmaßnahme, indem man sur's Gelb

künftig einen ganzen Schwanz kriegen will
und nicht nur eineu halbem?

Eiueu hübschen Slogan hat sich Arosa

ausgesucht: Wer A sagt, muß auch rosa

sagen! Wirklich prächtig erfunden nnd zngig.

Aber hoffentlich macht das Beispiel nicht

Schule. Ein Spruch wie: Wer B sagl, muß

auch eru sagen, möchte ja noch hingehen,

wie auch: Wer A sagt, muß auch u sagen.

Absurder müßte schvn tönen: Wer E sagt,

mnß auch gg sagen, vder: Wer B sagt, muß

auch lausee sageu. Ganz schlimm aber sind

fvlgende Anwendungen: Wer S sagt, muß

anch aas sagen; wer Bn sagt, muß auch

vchs sageu, wer Ger sagt, muß auch fau

sageu; wer W sagt, muß auch esel sagen,

und: Wer Pf sagt, muß auch afsnau sagen.

Man sieht, wohin solche Beispiele bei kou

segnenter Anwendung führen könnten

Die Hosenmode der Frauen nimmt wieder

einen ganz energischen Anlauf. Mit deu

Nachtphjamas längst nicht mehr zufrieden,

brachten nnsere schönen das Strandpyjama
und jetzt kommen sie anch im Abendkleid

schvn in Hosen. Bald kommt auch das Stra-
ßenkleid drau und dann wird der Rock eiu

überwundener Standpunkt sein, falls nicht
der Mann sich seiner erbarmt und ihn

zu seinem Wahrzeichen macht, nachdem er

ohnehin im Begrifft ist, die Hvsen auszn-
Ziehen.
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